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nicht das ANIr“ kreisen (man ann namlıch des Ööfteren hören: ‚Damıt
WLr ‘6)' Furbıitten en eiıne Aufgabe, dıe nıcht egozentrisch se1n darft.

INE AUFGABE UND EN

Den vVvOrausgCgaNsSCHCH Reflexionen sollen och ein1ıge praktısche ber-
legungen hinzugefügt werden:

Man etie nıcht fuür Ideen, sondern für Personen. Man eie nıcht für dıe
Freıiheıt, sondern für jene Menschen, dıe S1e wledererlangen, der für
jene., dıe der Freıiheıit eraubt sind
Dıie kuüurzesten Intentionen S1Ind immer dıe besten
Eıne ununterbrochene Abfolge VO  en Intention und sofortiger Antwort
en mıt außer dem Namen nıchts geme1ınsam. Das Wesen des
(Grebetes hegt uch in der tılle, dıe INan ınhalt
Zeitschriften und Zeıtungen können eine se1in be1 Vorüberlegungen

Fürbitten. Ks sollten ber dıe konkreten Note Ort und ın der Welt
nıcht Urz kommen.

Eıinleitung und SC kommen dem Priester A  9 dıe einzelnen nien-
tionen werden VO Dıiakon der den Gläubigen vorgetragen-”.
Die Fürbitten werden ZWAarTr durch die Priester und Gläubigen vorbereıtet
und vorgeiragen, doch in der Lıturgie selbst ist nıcht mehr ıhr ebet;
sondern das Gebet Chriısti, der allezeıt lebt, für dıe Menschen be1
(Giott einzutreten (vgl ebr 4,25)

AUS DER PRAXIS - FÜR DIE PRAXIS
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Eucharistische Meditation
ach den johanneıschen Abschiedsreden

Vorsteher und fejernde (GGemeilnde sollen nıcht 1Ur auf dıe Gesetze des
außeren ollzugs achten, WEeNN S1e dıe Eucharistie felern. Es kommt auf den
geistliıchen Grewıiınn der Teilnahme (SC 11) Auch VO Hochgebet oilt
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Von größtem Gewicht ist dıe Heılıge Schriuft. nier iıhrem Anhauch Siınd dıe
lıturgischen Gebete geschaffen worden (SC 24) Die Predigt soll sich uch
unmıttelbarer mıt dem lıturg1schen ext befassen (SC 35 3) Die Glaubigen
sollen lernen, Gott für dıe unsagbar große abe dankzusagen (SC 6) dıe
geistlıche abe anzunehmen (SC }2) und sıch gemeinsam selber dem Herrn
darzubringen (SC 48)
Eın Weg, diese Haltung vertiefen, ist dıie mediıtatıve Aneıgnung VO  en

Impulsen AdUus den johanneıschen Christusmeditationen außerhalb der
Eucharıstiefeler.

ater, WAIr verherrlichen dich
iın deinem Sohn
Du hast ıhm Macht ber alle Menschen gegeben,
damıt uns ew1ges Leben schenke. (vgl Joh ‚1—2
ater, WIr verherrlichen IC

Wir preisen dich,
we1ıl WITr dıch als den einzıgen
und wahren Gott erkannt en
und weıl eın ess]ias das Werk vollbracht hat,
das du ıhm aufgetragen hast (vgl Joh 1 7,3—4)
ater, WIr preisen dich!

Wir danken dir,
daß du uns deinen Namen geOIIeNDaAr hast
durch Chrıstus,
der unNns es mıiıtteılte,
Was du 1hm gegeben hast (vgl Joh 1 /,6—8)
ater, WIr danken adir!

Wır loben dich,
weıl du be]l Jesus WAars
und ıh nıcht alleın gelassen hast,
als seine Stunde kam,

dıe Welt verlassen
und heimzugehen in deıine Herrlichkeit. (vgl Joh 16,32.28)
ater, WIr en IC
Er selbst ist C5S,
1ın dem WITr dıch AH den ater sehen,
der unNnsere Irauer verwandelt
1in vollkommene Freude,
dıe uns nı1ıemand mehr nehmen wIrd. (vgl Joh 14,9; 151 1: 16,20.22)
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Mit Christus, unNnserem Hohenpriester,
erheben WITr UNSCcCIC Augen ZU Hımmel und sıngen deiner hre
LILIG

Guütiger ater,
WITr haben rkannt und geglaubt:
Deın Sohn ist ın dır und WIT Sind in ıhm,
und du in un  N
Es ist gul fuür Uuns,
daß Jesus fortging und der Beıistand unls kam,
der Geist der Wahrheıt
Aus der Fülle Christı teıilt unls seine Gaben mıt
(vgl Joh 14,11; ’  D L36:

aler, schenke UNsS den Geist,
den WIT Jetzt 1mM Namen deiınes Sohnes bıtten.

ater, chenke UNMS den Geist!
Da Jesus dıe Seinen hıebte,
dıe in der Welt9
hebte S1e bIs ZUT Vollendung.
Und als dıe Stunde kam,
da VO  — dır verherrlicht werden sollte,
ahm e1m ahl rot und Weın,

Dank
und reichte S1Ee selinen Jungern. (vgl Joh BT LA

Vater, WIr erinnern UNS,
daß 1e6Ss ber Jesus geschrieben steht
und daß INan ıhm hat,
damıt ZU Herrn erhoht werde:
Er ist VON dır au  CHh und 1in dıe Welt gekommen.
Er ruht deinem Herzen
und hat uns Kunde gebracht.
Das Wort 1st Fleisch geworden und hat UNsS gewohnt
(vgl Joh 12.16:; L6.2686: 1,14.18)
Das Wort ist Fleisch geworden und hat unler UnNnsS gewohnt
Du biıst Ilzeıt ın ıhm geblieben
und hast deine Werke Hre ıhn.
damıt WIT ZU Gilauben kommen und das Leben haben
Wıe das Weızenkorn,
das 1n der Erde stiırbt und reiche Frucht bringt,

hat Jesus se1n en preisgegeben,
damıt WITr ew1ges Leben gewinnen.
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Er mußte erhoöht werden,

alle sich ziehen. (vgl Joh 14.1 i’ S45 9
Vater, U[ı Liebe hast du deinen Sohn für UNnSs hingegeben.
Vater, AUS Liebhe hast du deinen Sohn für UNLS hingegeben.
In ıhm hast du unlls deine Herrlichkeit schauen lassen,
du hast ıh ZUT Auferstehung und ZU Leben für uns gemachtWır werden ıhn sehen, weıl ebt
und uch WIT werden leben
Fur unls heilıgt sıch Christus eın für alle Male.
damıt uch WITr qals abe für dich ın ahrheı geheıiligt selen.
Vater, WIr sSind dein, wir geben UNS IN deine Hüände
(vgl Joh 11,40:; 1125 14,19; KA1L9: 1:29)
Vater, WIr sınd dein, WIr geben UNnS IN deine Hände
ater, 1D uns das wahre rot VO Hımmel,
den eıb Christı.
stille unNnseren Durst
AdUus der Quelle des Lebens mıt dem lut Christ1i
(vgl Joh 632 D3
Gott, WITr bıtten diıch für alle,
dıe Jesus aufnehmen und seinen Namen glauben,daß WITr eINs werden 1ın der Kırche,
WIe du 1ın deinem Sohn und in dır
Bewahre unNns ın deinem Namen,
den du i1hm gegeben hast,

mıt allen, dıe erwahlt und azu bestimmt sınd,hinzugehen und bleibende Frucht bringen.(vgl Joh 112 17210 PAL2: ’
Wır gedenken der Verstorbenen.
Chrıistus hat ihnen einen Platz bereıtet
und wırd S1e olen,
damıt uch S1e dort SInd, ist
Zusammen mıt Marıa und allen Heılıgen beten WIT diıch
1m Gelst und 1n der Wahrheit (vgl Joh 14,3: 4,23)und bezeugen:
Durch ihn und mMit ihm und IN ihm
LST dir, Gott, allmächtiger Vater,
IN der Einheit des Heiligen (Greistes
alle Herrlichkeit und Ehre,
Jetz und IN Lwigkeit.
Amen.


